
bis 1929 war der Arbeiter Franz Leh­
mann als Betriebsrat in den Leuna- 
Werken tätig. 1941 wurde er von dem 
IG-Farben-Direktor Bütefisch und dessen 
Schergen auf dem Gelände der Leuna- 
Werke ermordet. Wo ist dieser Bütefisch 
heute? Dieser Arbeitermörder ist heute 
wieder Direktor, wieder bei den IG- 
Farbetn, in ihren Anilin- und Soda­
fabriken in Ludwigshafen, das heißt im 
Bonner Staat.

Ohne Zweifel wird mit solchen 
Methoden, die nicht nur in der Betriebs­
zeitung, sondern auch auf Anschauungs- 
tafeln ihren Niederschlag finden, die Er­
läuterung des nationalen Dokuments 
wesentlich befruchtet. Es ist eben so, daß 
sich an praktischen Beispielen besser 
erkennen läßt, was in beiden deutschen 
Staaten vor sich geht, wie unterschied­
lich die Entwicklung ist, wo die wahren 
Vertreter und wo erneut die Verderber 
der deutschen Nation sitzen. Damit wer­
den auch persönliche Schlußfolgerungen 
erleichtert.

Auch im Kreis Pirna sind die Genos­
sen bemüht, die Durcharbeitung des 
nationalen Dokuments lebendig und 
lebensnah zu gestalten. Bei der zentralen 
Anleitung, die der 1. Sekretär der Kreis­
leitung Pirna gleich nach Veröffent­
lichung des Dokuments den Propagan­
disten und Agitatoren seines Kreises gab, 
wurde nicht einfach der Inhalt des natio­
nalen Dokumentes wiederholt. Die Ar­
beiterklasse in Pirna verfügt über 
hervorragende revolutionäre Traditionen.

Daran wurde angeknüpft. Diese Tradi­
tionen wurden mit den geschichtlichen 
Hinweisen und Schlußfolgerungen im 
nationalen Dokument verbunden und 
damit zu guten Argumenten bei der Er­
läuterung des Dokuments.

Unseren Aufbau würdigen
WTie war es früher, wie war euer 

Leben unter den deutschen Imperialisten 
und Militaristen, vergleicht es mit dem 
bisherigen Weg der DDR. Dieser Seite 
kommt verständlicherweise sehr große 
Bedeutung bei der Durcharbeitung des 
Dokumentes zu. Die Würdigung des 
sozialistischen Aufbaus in unserer 
Republik — nicht bloß mit Worten, nein, 
im Vergleich zu den Kämpfen der Ar­
beiter gegen Ausbeutung und Unter­
nehmerwillkür, gegen faschistische 
Tyrannei und imperialistischen Verrat 
das darf in der Agitation und Propa­
ganda nicht fehlen.

Die Betriebsparteiorganisation im 
Stahl- und Walzwerk Brandenburg hat 
das kürzlich durchaus beachtet und 
damit auch die folgenden Worte im 
nationalen Dokument aus eigener Erfah­
rung bestätigt:

„Im Gegensatz zu Westdeutschland, wo 
trotz zeitweiliger Hochkonjunktur breite 
Schichten der Bevölkerung im Zustand 
ständiger Unsicherheit leben und 
schwerster Ausbeutung unterworfen sind, 
sind allen Werktätigen der Deutschen 
Demokratischen Republik eim ihren 
Fähigkeiten entsprechender Arbeitsplatz,
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